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[bookmark: _Toc240014481]Hintergrund
Die Deutsche Energy Terminal GmbH (nachfolgend „Auftraggeberin“ oder „DET“) beabsichtigt, Erdgas einschließlich Portfoliobewirtschaftung und Bilanzkreismanagement (BKM) mit Risikoübernahme für die Heizkesselanlage am Standort Brunsbüttel zu beschaffen.
Die Bundesrepublik Deutschland hält 100 % der Anteile an der DET. Im Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz betreibt die DET deutsche schwimmende Flüssigerdgasterminals („Floating Storage and Regasification Units“, FSRU), über die LNG vom Schiff in das Gasnetz eingespeist wird. Die DET verantwortet die Terminals Wilhelmshaven 1 und 2 sowie Brunsbüttel; ein weiteres Terminal ist in Stade vorgesehen.
Die DET ist Sektorenauftraggeberin im Bereich Energie gemäß § 100 Abs. 1 Nr. 1 GWB und betreibt am Standort Brunsbüttel ein FSRU-Schiff. Die auf dem FSRU-Schiff befindlichen Gaskessel dienen zur LNG-Einkühlung.
[bookmark: _Toc240014482]Zielsetzung
Die Auftraggeberin beschafft Erdgas einschließlich Portfoliobewirtschaftung und Bilanzkreismanagement mit Risikoübernahme für die Heizkesselanlage am Standort Brunsbüttel.
Die Gasabnahme erfolgt temperaturabhängig in Abhängigkeit von der Wassertemperatur der Elbe und ist nicht durchgängig. Gas wird nur benötigt, wenn die Wassertemperatur der Elbe unter einen bestimmten Schwellenwert sinkt. Die Auftraggeberin kann keine feste Abnahmemenge garantieren. Ziel ist eine dauerhafte Preisstabilität bei variabler Abnahme.
Die Leistungen umfassen insbesondere:
· Lieferung von Erdgas am Ausspeisepunkt Brunsbüttel (Netzpunkt-ID 10206191818)
· Strukturierte Beschaffung über Terminprodukte und Spotmarkt
· Portfoliobewirtschaftung der Gasmengen
· Bilanzkreismanagement einschließlich vollständiger Übernahme der Bilanzkreisrisiken
· Erfüllung der REMIT-Meldepflichten (Verordnung (EU) Nr. 1227/2011)
[bookmark: _Toc240014483]Leistungsgegenstand
[bookmark: _Toc240014484]Lieferdaten
Lieferzeitraum
Der Lieferzeitraum umfasst jeweils den Zeitraum vom Oktober bis Mai des Folgejahres.
Geschätzte Liefermenge
Die geschätzte Liefermenge beträgt ca. 100.000 MWh pro Lieferzeitraum.
Hinweis: Die tatsächliche Abnahmemenge ist abhängig von der Wassertemperatur der Elbe und kann erheblich von der geschätzten Liefermenge abweichen oder vollständig entfallen. Die Auftraggeberin kann keine feste Abnahmemenge garantieren.
Lastprofil
Das Lastprofil ist temperaturabhängig und stark schwankend. Folgende Betriebszustände sind möglich:
· Stunden bzw. Tage mit keinerlei Gasabnahme (0 kWh)
· Grundlast-Phasen mit ca. 10–21 MWh/h
· Hochlast-Phasen bei Kälteperioden mit bis zu ca. 55 MWh/h
· Sprunghafte Wechsel zwischen Nulllast und Volllast innerhalb weniger Stunden
Historische Lastgangdaten im MSCONS-Format für den Zeitraum November 2025 bis April 2026 werden als Anlage IIa gestellt.
Ausspeisepunkt
Der Ausspeisepunkt für die Gaslieferung befindet sich am Standort Brunsbüttel (Netzpunkt-ID 10206191818). Netzbetreiberin ist die Covestro Brunsbüttel Energie GmbH.
[bookmark: _Toc240014485]Gaslieferung und Strukturierung
Terminprodukte (70–80 % der geschätzten Gesamtmenge)
Die Beschaffung des Großteils der geschätzten Gesamtmenge erfolgt über Terminprodukte:
· Bestellung von Terminprodukten (Quartals-, Monats- oder Saisonprodukte) für die zu erwartende Absatzmenge
· Abrechnungsbasis für sämtliche Termin- und Spotmarktgeschäfte ist der Settlement-Preis des THE Virtual Trading Point an der European Energy Exchange (EEX). Die Ausführung der Geschäfte kann außerbörslich (OTC) oder börslich erfolgen.
· Die Auftraggeberin erteilt die Freigabe zur Beschaffung auf Vorschlag des Auftragnehmers
Spotmarkt / Residuallieferung (20–30 % der geschätzten Gesamtmenge)
Die verbleibende Menge wird über den Spotmarkt beschafft:
· Kurzfristige Optimierung auf Basis aktueller Bedarfsprognosen
· Ausgleich von Differenzen zwischen Terminbeschaffung und tatsächlichem Verbrauch
Einbringung von Drittmengen
· Die Auftraggeberin behält sich vor, eigene Gasmengen (Drittmengen) in die Bilanzierung einzubringen.
· Die Auftraggeberin ist berechtigt, Drittmengen in den bewirtschafteten Bilanzkreis einzubringen. Der Auftragnehmer hat hierfür einen marktüblichen Prozess zur Anmeldung, Berücksichtigung und Abwicklung vorzusehen. Die konkreten operativen Prozesse und Fristen werden nach Zuschlagserteilung zwischen den Parteien abgestimmt.
[bookmark: _Toc240014486]Bilanzkreismanagement
Umfang des Bilanzkreismanagements
Der Auftragnehmer übernimmt das vollständige Bilanzkreismanagement für die Auftraggeberin. Dies umfasst:
· Abrechnung der Liefermengen auf Grundlage von Allokationsdaten des Netzbetreibers
· Übernahme der Bilanzkreisrisiken aus Ausgleichsenergie und Flexkostenbeitrag (weitgehende Übernahme der Bilanzkreisrisiken gemäß den vertraglich vereinbarten Risikozuweisungen.)
· Prognose Day-Ahead und Intraday
· Übernahme der REMIT-Meldepflichten (Verordnung (EU) Nr. 1227/2011)
· Vorhaltung von Energiedaten und Abrechnungsunterlagen innerhalb Deutschlands oder der Europäischen Union
Besondere Hinweise zu Lastgangdaten
· Historische Lastgangdaten sind nur für den Zeitraum November 2025 bis April 2026 vorhanden (vgl. Anlage IIa). Die Anlage ist erst Ende 2025 ans Netz gegangen.
· Das Lastprofil ist temperaturabhängig und hochgradig variabel (vgl. Ziffer 3.1). Der Auftragnehmer hat dies bei der Prognosebildung und Risikokalkulation zu berücksichtigen.
[bookmark: _Toc240014487]Vertragliche Rahmenbedingungen
[bookmark: _Toc240014488]Vertragslaufzeit
Die maximale Laufzeit der Rahmenvereinbarung beträgt 3 Jahre. Die Laufzeit der Rahmenvereinbarung beginnt am 01.01.2027. 
Der Auftraggeberin steht das Recht zu, den Vertrag zweimalig um jeweils ein Jahr zu verlängern. Die Ausübung der Verlängerungsoption erfolgt einseitig in Textform und ist spätestens einen Monat vor dem Ende der jeweiligen Laufzeit zu erklären. Ein Anspruch der Auftragnehmerin auf Verlängerung besteht nicht.
[bookmark: _Toc240014489]Einbringung von Drittmengen
Die Auftraggeberin ist berechtigt, eigene Gasmengen (Drittmengen) in die Bilanzierung einzubringen. Die näheren Regelungen, insbesondere zu Anmeldefristen und Toleranzen, werden vertraglich vereinbart.
[bookmark: _Toc240014490]Mengenabweichungen
Die Auftraggeberin gibt keine Abnahmemenge verbindlich vor. Die geschätzte Menge von ca. 100.000 MWh pro Lieferzeitraum ist ein unverbindlicher Richtwert. Der Auftragnehmer hat dies bei seiner Kalkulation zu berücksichtigen.
[bookmark: _Toc240014491]Bonitätsanforderungen
Die Auftraggeberin kann den Vertrag aus wichtigem Grund kündigen, sofern sich die Bonität des Auftragnehmers während der Vertragslaufzeit wesentlich verschlechtert. Die näheren Voraussetzungen und Rechtsfolgen ergeben sich aus dem Vertrag.
[bookmark: _Toc240014492]REMIT-Compliance
Die Einhaltung der Verordnung (EU) Nr. 1227/2011 (REMIT) richtet sich nach den vertraglichen Regelungen. Der Auftragnehmer übernimmt die operative Durchführung der für die vertragsgegenständlichen Transaktionen erforderlichen REMIT-Meldungen. Die rechtliche Verantwortung für die Einhaltung gesetzlicher Meldepflichten verbleibt bei der jeweils gesetzlich verpflichteten Partei.
[bookmark: _Toc240014493]Mitwirkungspflichten der Auftraggeberin
Die Auftraggeberin verpflichtet sich zu folgenden Mitwirkungsleistungen:
· Bereitstellung der verfügbaren historischen Lastgangdaten
· Bereitstellung technischer Anlagendaten (Kessel-Betriebsparameter)
· Rechtzeitige Mitteilung über geplante Einbringung von Drittmengen
· Mitteilung über geplante Revisionen oder Stillstandszeiten
· Benennung eines Ansprechpartners für die laufende Kommunikation
[bookmark: _Toc240014494]Berichtswesen und Kommunikation
[bookmark: _Toc240014495]Reporting
Der Auftragnehmer hat folgende Berichte zu erstellen:
· Monatlicher Beschaffungsbericht (Terminprodukte, Spotmarkt, Kosten)
· Quartalsbericht (zusammenfassende Darstellung, Preisentwicklung, Risikoanalyse)
· Ad-hoc-Berichte bei besonderen Marktereignissen oder wesentlichen Abweichungen
[bookmark: _Toc240014496]Abrechnung
Die Abrechnung erfolgt monatlich auf Basis der Allokationsdaten des Netzbetreibers.
[bookmark: _Toc240014497]Ansprechpartner und Eskalation
· Der Auftragnehmer benennt einen Key Account Manager als zentralen Ansprechpartner.
· Für Eskalationsfälle ist ein zusätzlicher Eskalationskontakt zu benennen.
· Eine 24/7-Dispatching-Erreichbarkeit ist sicherzustellen.
[bookmark: _Toc240014498]Anlagen
Die folgenden Anlagen sind Bestandteil dieser Leistungsbeschreibung:
· Anlage IIa: Historische Lastgangdaten (MSCONS-Daten, November 2025 – April 2026)
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